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PHILOSOPHISCHE PRAXIS

das sich in dcr Fonn än
das ebenfalls seit
Herbst vom Institut 1ür
Philosophie veranstalte-
te und mit erstaunlicher
ölfentlicher Resonanz
aufgenonrmene Plilo-
sophischc Caf6 äntclD
te. Die hicün mschlic-
ßende Diskussion cr
wies sich als sutc Vor
bereitring flLr die fol
genden Vorträge, übef

dic das online-Magazin ali(hler schr,eb:
,,Gerade die kurzwciligcn. ch manten Texle
konnten sich mit ituem intelligenten, teils
subtilcn Hunor der Gunsl des Publil:ums
gelviss sein und vcRicscn manch zu ver-
kopften und flir die Küze dd einzclncn
Darbietungen unangemessen theoretischen
T€xt auf die P1ä12e. Das Ergebnis mir der
Siegerehrung überaschte somit hiicbstcns
noch in der Rejleilblge und wude mit lau-
tcm ^pplaus begleitet." Damit hatte sich das
Ergebnis des Prctc$s nr dü Schreib\\'erkstan
verifiziert, veshalb einer Fortsctzung dicses
Konzepls nichts im Wege stand.

Der ,,Zweire Kasseler Philosoply Slam"
wurde dann am 17.0,1.2009 im Kultur-
Zentrum Klg dcs ASL\ der Ulriveßiiär Kas-
sei ausgetrugen, mil dem däs Itrstitut 1ür Phi.
tosophie in der Oreanisation des Rahmcn
progra 111s koopenert. Die 9 Beitäge zum
Thema ,,Was slnd verpasste Chancen?", dle
die aktiven Tcilnehmer rn 45 Minxien am
selben Abend verfassten, wurdcn nun licht
nu| wieder durch ein Streitgespräch mil an-
schließcndcr Diskussion begleitet, sondem
Live-Musik urd eine Party im Anschluss
t ugcn auch zu der guten Ahnosphire bei, die
d,s 150 P.rsonen zählende Publihm erlebte
Die Qualität der Beifägc bestätigle aber-
mals, dass spontanes Philosophiercn nlcht
nur interessant sein, sondem zuden eine!
..hohen Unterhaltungswer!" (Hessisch Nie-
ders:ichsischc Allgcmcinc) haben kanll Wie
schon beim ersten Philosophy Släm erhäite
ten dic Platzierungen zudem die Vennutung,
dass sich bci diescm Konzept dcht nul die
edahrenen eilnehmer durchsctzcn können.

sondcm auch krcative
Beiträge von wenigcr
erfahrenen Slannem

Vor den Hintergund
dcs Efolgs der ersten
beiden Slans ist der
dritte bcrcirs in Pla-
nung und wird äm
16.10.2009 Niederum
im AStA-Kultuzen-
L.um K19 in Kassel staffinden. Da sich diese
Konzeption nün bew;illrt hat, bleibt es zu
hotTen, dass der Kasseler Philosophy Slam
ebenfalls kein singuläres Ph:inomen bleibt
und die Freude am philosophischen Schre;
bcn, dic in Prüfungsalllag des ,,Studiun Bo-
lognese" ( l agungstitel der EvA Loccum) nur
schwer aufiecht zu erhalten ist. auch über
Kassels crenzen hinweg sich ausweitet.

Irformationen: Dr. Dirk Stederorh. Instituf
tur Philosophie, Universiä Kassel. Nora-
Platiel-Slr. 1. 34109 Kassel.
d.sted ero th({iuni kdss e Ld e
w||w.u ni kars e I i e/p h i lasophi e s I atn

Gedank€ngänge

Zwei Konstanzer Philosophiestudentinnen
habcn ein Kleinuntemehmen -Gedänleng:in
ge" gegründet, das ,Ohilosophische Spazier-
gänge" anbietet. Dabei sird eine philosophi
sche Grundftage vorgesrelil el\!a in Fom
cincs Disputs nber den Nahheitsanspruch
der Wissenschaft. Ddn bnchr nan zu einem
Spaziergang am BodeLi-uftr auf. Dibei
könneD die Teilnehmd ilren Gedanken im
Cespräch freien Lauf lli<- diese wcrden
schließ1ich in einem Prz\!:mum eingcsäm
me1t. D€n Studenrinnen Eehr es dabei weni
gü um en1e Beratmg in Sinne philosophi-
scbcr Pra{is, sond.m läne;ich um das Jewel-
lige Denl(erlebds. Zie, :.-. .s abcr, auf die-
sem Konzept ein eig.nö Lnlemehmen auf
zubaücn, das sie äuch ;-.tel trägt
Q,elle: kit Online. :t ' a;
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